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Wanderung für
Frühaufsteher

Alsfeld (pm). Eine geführte
Wanderung des Ski-Club Als-
feld ist für Sonntag, 1. Septem-
ber, geplant. Der Ski-Club Als-
feld bietet nun regelmäßig ge-
führte Touren im näheren Um-
kreis von Alsfeld und im Vo-
gelsberg an. »Zusammen mit
Ines Caspar wollen wir mit
den geführten Wanderungen
die vielfältigen sportlichen An-
gebote des Ski-Clubs weiter er-
gänzen. Unsere Heimat ist
schön, ganz besonders in den
frühen Morgenstunden, wenn
sich die ersten Sonnenstrahlen
hervorstehlen. Die Ruhe der
Morgenstunden, das Zwit-
schern der Vögel und viel-
leicht das eine oder andere
Reh machen eine Wanderung
zum Sonnenaufgang beson-
ders«, so der Ski-Club. Treff-
punkt ist am Sonntag, 1. Sep-
tember, um 5.30 Uhr am
Wohnmobilstellplatz. Geplant
ist die Runde für circa drei
Stunden mit rund neun Kilo-
meter Länge. Sie führt durch
Feld und Flur dem magischen
Licht zum Sonnenaufgang ent-
gegen. Im Anschluss besteht
die Möglichkeit, zusammen zu
frühstücken. Bitte bei der An-
meldung angeben, ob dies ge-
wünscht ist. Erwachsene zah-
len fünf Euro, Kinder bis 12
Jahre können kostenlos mitge-
hen, Jugendliche ab 13 Jahren
zahlen 2,50 Euro. Mitzubrin-
gen sind festes Schuhwerk so-
wie eigene Verpflegung und
Getränke für die Tour. Anmel-
dungen direkt bei Ines Caspar
unter Tel. 0173/3467657.

Festgottesdienst
zu Jubiläumfeiern
Alsfeld (pm). Die katholische
Kirche im Vogelsberg feiert
am Sonntag, 1. September, ein
dreifaches Jubiläum: 75 Jahre
Caritasverband Gießen im Vo-
gelsberg, 70 Jahre Caritas der
Pfarrei St. Christophorus in
Alsfeld und zehn Jahre Haus
der katholischen Kirche im Vo-
gelsberg. Aus diesem Anlass
findet um 14 Uhr ein Festgot-
tesdienst in der Christ-Königs-
kirche statt. Anschließend gibt
es Gelegenheit zur Begegnung
bei Kaffee und Kuchen.

Rückgrat des Gesundheitssystems
Examensfeier an der Vogelsberger Akademie für Gesundheitsberufe in Alsfeld

Alsfeld (pm). Riesige Freude
und strahlende Gesichter wa-
ren bei den 16 jungen Frauen
und Männern zu sehen, die
nach und nach die Treppe he-
runterkamen und das Foyer
der Vogelsberger Akademie für
Gesundheitsberufe in Alsfeld
betraten. Sie alle hatten gera-
de erfahren, dass sie bestan-
den haben: Drei Jahre lang
hatten sie unermüdlich auf ihr
Examen hingearbeitet, das aus
einer praktischen, einer
schriftlichen und einer münd-
lichen Prüfung bestand, und
dürfen sich nun examinierte
Pflegefachkräfte nennen. Das
berichtet der Landkreis in ei-
ner Pressemeldung. In einer
feierlichen Zeremonie gratu-
lierten Stationsleitungen, Pra-
xisanleiter, Vertreter des Kreis-
krankenhauses in Alsfeld und
des Eichhof-Krankenhauses in
Lauterbach den frischgebacke-
nen Fachkräften und würdig-
ten die harte Arbeit und das
Engagement der jungen Men-
schen.
»Ich beglückwünsche Sie

ganz herzlich zu Ihrem Ausbil-
dungserfolg«, so Erster Kreis-
beigeordneter Patrick Krug
(SPD) in seinem Grußwort. Er
stellte die 2200 Theoriestun-
den und mehr als 3000 Stun-
den Praxiserfahrung heraus,
die die Absolventen während
ihrer Ausbildung gesammelt
hatten. »Sie haben die ver-
schiedenen Einrichtungen und
Pflegerichtungen kennenge-
lernt – von der Akutversor-
gung im Krankenhaus über
die mobile Pflege bis hin zur
Psychiatrie«, sagte Krug. »Sie
wurden dabei stets von staat-
lich anerkannten Praxisanlei-
tern unterstützt, denen ich an
dieser Stelle meinen Dank aus-
sprechen möchte.« Der dies-
jährige Jahrgang ist der zwei-
te, der seine Ausbildung nach
dem neuen Pflegeberufsgesetz

abgeschlossen hat. »Dass Sie
am heutigen Tag Ihr Examen
in der Hand halten können, ist
ein Meilenstein in Ihrem Be-
rufsleben und bildet ein soli-
des Fundament für Ihren wei-
teren Weg. Sie können zu
Recht stolz auf sich sein«, so
Krug.
Volker Röhrig, Geschäftsfüh-

rer des Kreiskrankenhauses
Alsfeld, lobte die Absolventen
ebenfalls und wies auf die im-
mense Bedeutung des Berufs
des Pflegefachpersonals für
die Gesellschaft hin. »Pflege-
kräfte sind das Rückgrat unse-
res Gesundheitssystems. Sie
leisten einen unverzichtbaren

Beitrag zur Gesundheit und
zum Wohlbefinden der Men-
schen«, so Röhrig. »Während
Ihrer Ausbildung haben Sie in
verschiedenen Bereichen der
Pflege gearbeitet und gelernt,
im Team zu agieren, Verant-
wortung zu übernehmen und
in stressigen Situationen einen
kühlen Kopf zu bewahren.
Diese Erfahrungen haben Sie
nicht nur zu kompetenten
Fachkräften gemacht, sondern
auch zu empathischen Men-
schen, die in der Lage sind, an-
deren in schwierigen Zeiten
beizustehen.«
Unter anderem beglück-

wünschten auch Beate Tanne-

berger, die Pflegedienstleiterin
des Alsfelder Kreiskranken-
hauses, und Andrea Rubenbau-
er, die Koordinatorin Schule
und Ausbildung der Eichhof-
Stiftung Lauterbach, die Absol-
venten zu ihrem Erfolg.
Schul- und Klassenleiterin

Karen Heipel schloss die Reihe
der Grußworte ab und gratu-
liert den Absolventen eben-
falls zu ihrem Erfolg. »Wir alle
haben mitgezittert und -gefie-
bert und freuen uns mit Ih-
nen, dass Sie alle bestanden
haben.« Sie betonte weiter,
dass die Ausbildung nicht nur
Wissen und Fähigkeiten ver-
mittelt, sondern auch Werte

wie Mitgefühl, Respekt und
Teamarbeit gefördert habe.
»Diese Werte werden Sie in Ih-
rer beruflichen Laufbahn be-
gleiten und Ihnen helfen, in
der Pflege einen Unterschied
zu machen«, schwor Heipel
die Absolventen auf ihren Ar-
beitsalltag ein. »Sie sind von
nun an Kollegen und keine
Auszubildenden mehr. Doch
das Lernen hört an dieser Stel-
le nicht auf. Motivierte Men-
schen, die sich stetig fort- und
weiterbilden, die sich in die-
sem schönen und interessan-
ten Beruf einbringen, werden
immer gebraucht – seien Sie
genau diese Menschen.«

Alle 16 Schülerinnen und Schüler haben ihr Examen bestanden und nehmen die Glückwünsche von Schulleiterin Karen Heipel
(l.), Patrick Krug, Beate Tanneberger, Volker Röhrig und Henrik Seel (hintere Reihe, v. r.) entgegen. FOTO: JENNIFER SIPPEL

Baulicher Zustand verbesserungsbedürftig
Sozialdemokraten besichtigen die Kläranlage in Alsfeld – Beratungen über Sanierung laufen

Alsfeld (pm). Kürzlich hat sich
die SPD-Stadtverordnetenfrak-
tion in der Alsfelder Kläranla-
ge mit Dr. Sebastian Tews und
Ralf Kaufmann, dem Betriebs-
leiter der Stadtwerke Alsfeld,
getroffen. Dr. Tews ist als ex-
terner Dienstleister mit der
Betriebsleitung der Kläranlage
Alsfeld betraut und hat die
technische Betriebsleitung im
Bereich Abwasser und Trink-
wasser.
Nach seiner ersten Bestands-

aufnahme hat Dr. Tews bereits
einige Vorschläge zur Verbes-
serung des Betriebsergebnisses
der Abwasserreinigungsanlage
in Alsfeld präsentiert, berich-
ten die Sozialdemokraten in
einer Pressemeldung. Diese
Verbesserungen erforderten
Investitionen, weshalb sich die
SPD-Stadtverordneten vor Ort
ein Bild machen wollten. Die
Führung durch die Alsfelder
Anlage folgte dem Fließsche-
ma des Abwassers von der Re-
chenanlage über den Sandfang
und die Vorklärung bis hin
zum Belebtschlammbecken
und zur Nachklärung. Bei der
Vorklärung wurde Handlungs-
bedarf festgestellt, da das Vor-
klärbecken bisher ungenutzt
blieb. Aufgrund der Dimensi-
on der Anlage, ausgelegt auf
40000 Einwohner, konnte
die Klärung bisher ohne Vor-
klärbecken durchgeführt wer-
den.
Die Neuerung sieht vor, das

Vorklärbecken wieder zu nut-
zen, allerdings sei das Becken
sanierungsbedürftig. Entweder
Erneuern oder Rückbau – Kos-
ten seien hier unvermeidbar.
Die Vorklärung soll wieder in
Betrieb gehen und dabei Klär-
schlamm gewonnen werden.
»Was hier geklärt wird, muss
nachher nicht im Belebt-
schlammbecken verarbeitet
werden«, erklärte der techni-
sche Betriebsleiter. Die Vorklä-
rung benötige keine Sauer-
stoffbelüftung und damit we-

niger Energie. Zudem werde
Klärschlamm gewonnen, der
im Faulungsprozess Biogas lie-
fert. Die Kosten der Sanierung
würden durch die spätere
Energieeinsparung gemindert.
Aber damit diese sinnvolle

Maßnahme durchgeführt wer-
den kann, bedarf es einer poli-
tischen Willenserklärung.
Neben dem optimierten

Klärprozess stehe auch die
Energieerzeugung in der Klär-
anlage im Fokus. Das in der
Kläranlage produzierte Biogas

könne in einem Blockheiz-
kraftwerk zu elektrischer
Energie umgewandelt werden
und so zur Energieversorgung
der Anlage beitragen. Der
nächste Schritt sehe daher die
Erneuerung des Blockheiz-
kraftwerks vor, da für die alte
Anlage ein kostspieliger War-
tungszyklus ansteht und
durch eine Erneuerung die Ge-
samtleistung verbessert wer-
den kann. Weitere Verbesse-
rungsmöglichkeiten der Ener-
gieversorgung bestehen in

Photovoltaikanlagen, deren
Wirtschaftlichkeit jedoch erst
nach Abschluss der anderen
Anlagenoptimierungen beur-
teilt werden könne. Für
die Abwasserreinigungsanla-
gen in den Stadtteilen sollen
bereits in naher Zukunft Pho-
tovoltaikanlagen die Energie-
versorgung verbessern und
mit entsprechenden Speichern
auch die Notstromversorgung
sicherstellen, so die SPD.

Zustand bei Stadt
bereits Thema

Im Anschluss an die Füh-
rung bedankte sich der Frakti-
onsvorsitzende Achim Quehl
für die interessanten fachli-
chen Einblicke und die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen:
»Damit wir in den zukünftigen
Sitzungen auch wissen, wa-
rum die Investitionen notwen-
dig sind.« Die besprochenen
Maßnahmen seien aber bereits
in der jüngsten Bürgerver-
sammlung der Stadt Alsfeld
präsentiert und in der Be-
triebskommission der Stadt-
werke beraten worden, infor-
miert der stellvertretende
Stadtverordnetenvorsteher Dr.
Christoph Stüber. Diese Maß-
nahmen können in den künfti-
gen Wirtschaftsplan der Stadt-
werke und den Haushaltsplan
von Alsfeld eingearbeitet wer-
den und stehen dann zum Be-
schluss an.

Die SPD-Stadtverordnetenfraktion mit Stadträtin Angelika Schäfer und Dr. Sebastian Tews (r.).
FOTO: SPD ALSFELD

Einbruch in
Einfamilienhaus

Alsfeld-Leusel (pm). Ziel unbe-
kannter Täter ist ein Einfamili-
enhaus in der Berliner Straße
in Leusel am Dienstagvormit-
tag geworden. Wie die Polizei
berichtet, öffneten die Einbre-
cher zwischen 7.45 und 13 Uhr
gewaltsam die Haustür. Ob sie
die Räumlichkeiten betraten
oder aus noch unbekannten
Gründen von der weiteren Tat-
ausführung abließen, ist der-
zeit unklar. Entwendet wurde
nach momentanen Informatio-
nen nichts. Die Einbrecher
verursachten jedoch Sachscha-
den von etwa 400 Euro. Hin-
weise bitte an die Polizeistati-
on Alsfeld unter der Telefon-
nummer 06631/9740,


